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2 a - Selbstporträt des
Phidias von einem Mar¬
morschilde des britischen
Museums mit der Dar¬
stellung einer Amazonen¬
schlacht , einer Nachbil¬
dung des Schildes, den Ph .
seinem Goldelfenbeinbilde
der Athena Parthenos bei¬
gab . In d . Händen schwingt
er hier statt des Steines
eine Doppelaxt ; vor ihm
ein ins Knie gesunkener

Krieger.

rm'i

4 . Kopf des olympi¬
schen Zeus auf einer
elischen Münze , Nachbil¬
dung des Kopfes der
Goldelfenbeinbildsäule

des Phidias . Umschrift:
HAEIQN.

1 . Hera , Marmorkopf in Villa Ludovisi zu Rom.
Ein zierlicher Perlenkranz umgiebt das gewellte
Haar, und darüber erhebt sich eine mit aufspriessen-

den Blüten geschmückte Stirnkrone.

2 l>- Der Kopf des
Phidias aus Abbil¬
dung 2 a- vergrössert .

5 . Der olympische
Zeus thronend ,

Nachbildung der Gold¬
elfenbeinbildsäule des
Phidias auf einer Münze
von Elis. Umschrift:

HAEIQN;

3 . Zeusbüste von Otricoli im vatikanischen Musetitn ,
nachlysippische Umbildung des Kopfes der Bildsäule des Phidias.
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9. Farnesischer Herakles , Marmorbildsäule, im Museum von Neapel , gefunden in den Thermen
des Caracalla . Eine Inschrift am Felsen nennt als Verfertiger Glyken von Athen : H . am Ende seiner
Mühen , stützt sich auf die mit dem Löwenfell bedeckte Keule. Die Rechte hält die Hesperidenäpfel.
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Habe . Die Tyrannenmörder Harm odios und Aristogeiton , Spätere Nachbildungen ,einer Erzgruppe des Antenor : a) auf einer athenischen Silbermünzc ; b) auf einem marmornen
obrigkeitlichen Lehnsessel in Athen ; c) in Marmorstandbildern des Museums zu Neapel , die aber nicht
richtig ergänzt sind : Wie das Relief Nr . b zeigt , muss Aristogeiton (links ) einen bärtigen Kopf gehabthaben , in der mit dem Mantel bedeckten , schützend vorgestreckten Linken wird er eine Schwertscheide ,in der Rechten das kurze Schwert gehalten haben . Harmodios ’ Kopf ist alt ; der Schwertgriff in der
Linken ist wegzudenken und die Rechte , wie beide Reliefs zeigen , mit einem längeren Schwerte zu
bewaffnen . Die zur Stütze dienenden Stämme hinter beiden Gestalten sind für das Urbild hinwegzudenken «
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35. Kopf des Agrippa auf einer Bronzemünze aus seinem III . Consulat:
Das Haupt ist mit der ihm zuerst verliehenen corona classica umwunden.
Unterschrift : M. Agrippa L{uci ) F ( ilius) Con (sul) 111. Kehrs. : Neptun mit

Dreizack und Delphin : S(enaius ) C(onsu/lo ).

I<
32. Sestertius : Kopf
der Göttin Koma mit
dem Fiiigelhelm , dem
ein Greif als crista dient.
Um den Hals ein Perlen¬
halsband . Hinter dem
Kopfe das Wertzeichen
I IS . Kehrseite : Die
Dioskuren zu Ross mit
den Spitzhüten , über
denen die Sterne schwe¬
ben , mit eingelegten
Speeren (Schlacht am
See Regillus) . — Denar
und Quinär zeigen die¬
selben Münzbilder, nur
das Wertzeichen ändert

sich .

/
'

34 .

33 . Denar der Ita¬
liker aus dem

Bundesgenossen -
kriege : Frauonkopfmit

dem Epheukranz
( Libera ? , Kehrseite :
Der italische Stier, wel¬
cher die römische Wölfin
niederwirft . Darunter
steht inoskischer Schrift :
g . paapi , ( Paapius ,derFeldherrderltaliker ) .

Marmorbüste aus Gabii im Louvre.

A

./

'vWrS
US ;

vj
32 .

31. Gegossener Libral - As : Bärtiger Doppelkopf des Ianus , das ständige MUnzbild des As.
Kehrseite : Schiffsvorderteil {prora ) , .das auf dem älteren Kupfergelde stets wiederkehrende Stadtwappen.

Über der prora das Wertzeichen I.
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45 . Augustus , überlebensgrosse Marmorbildsäule, gefunden in der Villa der Livia bei Prima Porta
vor Rom , jetzt im Vatikan : Ä . ist .im Augenblick der alloculio dargestellt mit erhobener Rechten,
in der Linken hält er das Scepter. Über dem mit Reliefs reich verzierten Panzer hat er um die Mitte
des Leibes und den linken Arm das imludamentum geschlagen. Die Küsse sind nackt . Der auf dem
Delphin reitende Amor neben ihm weist auf die Abstammung des iulischen Hauses von Venus hin .
( Die genaue Beschreibung der Reliefs findet sich in des Verfassers Atlas zu Caesars Büchern de

bello Gallico S . 4L)

$

s



4G . Tiberius , überlebensgrosse Marmorbildsänle aus Yeii im Vatikan : Der Kaiser, mit Eichenlaub
bekränzt , ist nur mit dem paludamentum bekleidet , das auf der rechten Schulter von einer fibula,

zusammengehalten wird ; die linke Hand hält das Schwert, die rechte eine Bolle,
y
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47 . Sardonyx - Cameo mit vier
aus sich kreuzenden Frucht -
hörnern hervorragenden Büs¬
ten im Wiener Kabinett : Bargestellt
sind wahrscheinlich vier Claudier: Zu¬
nächst links : Claudius in der Aegis
mit dem Eichenkranz , hinter ihm
die jüngere Agrippina mit ähren-
bekränzter Turmkrone ; rechts : Ger -
manicus , gleichfalls mit Eichenkranz
im paludamenlum , hinter ihm die
ältere Agrippina , welche einen
lorbeerbekränzten anschliessenden Helm
mit mähnenartiger crista trägt , wo¬
durch sie als maler castrorum bezeich¬
net wird . Zwischen den beiden Por¬
trätpaaren ein Adler , unter den Füll¬
hörnern Panzer , Helme , Schilde , Bein¬

schienen und Schwerter .

48 . Gemma Augustea ,
Onyx - Cameo des Wiener
Kabinetts : Im oberen Strei¬
fen sitzen auf breitem Throne
Augustus als Iupiter , in
den Händen Augurstab und
Scepter , und die Göttin
Koma in gegürteter tote «,
mit Helm , Schwert , Schild
und Lanze bewaffnet . Links
steigt Tiberius in der
Tracht eines Triumphators
— toga picta , Lorbeerkranz
und Scepter — von einem
vierspännigen Wagen , den

_ ^ eine geflügelte Siegesgöt -
r JUk . . . tin lenkt . Heben Tiberius

steht Germanicusim Pan¬
zer und paludamentum, _ die
Hand am Schwertgriff . Über
Augustus das Sternbild
des Steinbocks , sein Ge¬
burtsgestirn , zu seinen Füs¬
sen ein Adler und Waffen .
HinterihmstehtKybele ( ?)
mit Turmkrone und Schleier ;
sie setzt einen Eichenkranz
auf des Kaisers Haupt, vor
ihr erscheint ein Meergott

7?- y M -w ^ MBH} un d an den Thron gelehntv lOTrSaK/Älv w Äs ? sitzt Abundantia (? ) mit
Epheukranz und Füllhorn ;n \ £St ■ * JP # W > ä/AF%x9t-'W Wim . / (rwWMtSUR zu ihren Seiten stehen zwei

ul jiSir SßUSllwtt nackte Kinder . — Im
unteren Streifen sind zwei
römische Krieger und zwei
Sklaven beschäftigt , ein iro -
paeurn zu errichten (auf dem
Schild ein Skorpion ) , zu des¬
sen Füssen zwei Barbaren,

Mann und Weib , sitzen ; ein zweites Barbarenpaar , wohl Kelten ( lorqv.es\ werden von zwei barbarisch gekleideten
Kriegern in roher ’Weise herbeigeschleppt ; der eine trägt einen breitkrämpigpn Helm oder Hut, der andere , der in

der Linken zwei Wurfspiesse hält , hat langes , in fast weiblicher Weise aufgebundenes Haar.
Die ganze Darstellung wird meist auf den pannonisohen Triumph des Tiberius gedeutet .

ViÄ

iti 4
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Bi . Lorbeerbekränzter, bärtiger
Kopf des Nero auf einer Bronze-
miinze mit der Umschrift: Nero
Claudius Caesar. Auglustus ).
Germ {anicus) . P (pntifex >. Myaxi-
musj. Tryibunicia) . Ploteslate ) .

lymperalor) . P [ater) . P (atriae).

50. Lorbeerbekränzter Kopf des
Caligula auf einer Bronze¬
münze mit der Umschr. : C(aius) .
Caesar, ßivi . Aug{usti). Pron-
( iepos ) . Auglustus). Pyontifex) .
M (aximus ) . Tr(ibunicia). PiOtes-
tate) 111 . Pyaler) . P (atriae) .

49 . Kopf des älteren Drusus
auf einer Bronzemünze mit der
Umschrift : Nero . Claudius . Dru¬
sus . Germanicus. Impferator) .

1 :■

QM

54 . Lorbeerbekränzte Büste
des Dioeletianus im Pan¬
zer, über dem die Aegis liegt ,
mit der Umsehr. : lmpleralor )
Caesar ) C âius ) Valyerius)
Dioeletianus Pyius) Fyelix )
Aug(ustus) . Bronzemedaillon .

52. Lorbeerbekränzter Kopf des Ves -
pasianus auf einem Bronzemedaillon
mit der Umschr . : Imp(erator) Caes(ar)
Vesn (asianus ) Augyustus) Pyontifex )

M(aximus ) Tyribunicia) Plptestate)
P (ater ) Pyatriae ) .Con(sul) 111 . Censyor ) .

53 . Kopf des zum Halbgott
erhobenen Antinous auf
einem in Smyrna geschlage¬
nen Bronzemedaillon mit der
Umschr: Avzlvoog °

HQCog .

55. Büste Constantius ' fl . im Panzer und .palu-
damentum mit Diadem. Umschr . : D ominus) Nyoster )
Constantius Pyius) F {elix ) Aug(ustus) . Kehrseite :
Raub der Sabinerinnen : im Hintergründe 3 Spitz¬
säulen ( Andeutung des Circus Maximus ) . Im Ab¬

schnitt : Sabinae. Bronzemedaillon.

56. Biiste des Kaisers Iulianus im Panzer und
paladumentum mit Diadem. Umschrift : D (ominus)
Nloster) Fl (avius) Cl(audius) Iulianus P {ius) Fyelix )
Aug{ustus) . . Kehrseite : Der Apisstier ( unter I.
wurde ein solcher gefunden) , darüber 2 Sterne ; da¬
vor als Beizeichen ein Vogel ( Adler ? ). Umschr . :
Securitas Reipub{licae) . Im Abschnitt : Lugdyunensis)

Offyicinae) S [ecunda) . Grosse Bronzemünze.



- n-1/r
57. Claudius , heroische Kolossalbildsäule aus Marmor im Vatikan , ausgegraben in Lanuvium:
Der Kaiser ist dargestellt als Jupiter mit dem Eichenkranz , in der erhobenen Linken das Scepter, zu

seinen Füssen der Adler . Statt der (ergänzten) Schale hielt er vielleicht den Blitz.
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Füssen Halbstiefel 8 ’ d 6 rCchte eine Rol | p- An

2*
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LĵIiumiuiTBiiUi

68. Antinous , Kolossale Marmorbildsäule, im Vatikan , gefunden in
Praeneste : Der Liebling des Kaisers Hadrian ist dargestellt als Dionysosmit langem , von einem Epheukranz umwundenen Lockenhaar. Auf dem
Haupte ein Pinienzapfen , in der erhobenen Linken der Thyrsus. Das Ge¬

wand wird auf der linken Schulter von einer fibula gehalten.
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76. Septimius Severns , Marmorbildsäule der Sammlung Torlonia in Rom : S . ist im Augenblick
der allocutio dargestellt mit rednerisch vorgestreckter Rechten. Über den mit Greifen verzierten
Panzer , um den das cinctorium geknüpft ist , fällt das auf der rechten Schulter von einer fibula
gehaltene paludamentimi . Die Linke fasst den Schwertgriflf . Auf den Panzerlappen sind Köpfe da ; -

gestellt. An den Füssen Stiefeln.



77. Constantinus Aug ( ustus ) , Marmorbildsäule auf dem Kapitolplatze in Korn , gefunden inden Thermen des Constantin : Constantin ist dargestellt im schmucklosen, vom cinctorium umgebenenPanzer , darüber trägt er das paludamentum, dessen Ende über den verstümmelten rechten Arm ge¬schlagen ist ; [die Linke hält die ^ßeste eines Feldzeichens. Über der Brust wird der Schwertriemensichtbar .
' Das Haupt ist von einem Lorbeerkranz umwunden; die FUsse stecken in Stiefeln.



73 . Iulian us i Marmorstandbild indemPalast der Thermen Iulians in Paris : Der bärtige Kaiser trägtdas griechische Gewand in fast derselben Weise wie Sophokles und Aeschines ; das Haupt umgiebt ein
eigentümliches, mit Lorbeer und Edelsteinen geschmücktes Diadem . Die Linke hält eine Holle,
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w 95. Schüttschildkröte , Zeich-

„ V nung in einer alten Handschrift .

Sk

hX
lllSÜ ^

94. Katapulte , nach Köchlys Angaben wieder¬
hergestellt von Deimling.

/

Al
pmmm

0 }

9ß . Brechschildkröte , Zeichnung in
einer alten Handschrift.

ß

94. Bai liste , nach Köchlys Angaben wiederherge¬
stellt von Deimling. '■U

Eine genaue Beschreibung der hier dargestellten Geschütze und Belagerungswerbzeugefindet

des Verfassers Atlas zu Caesars Büchern de bello Gallico S . 62 ff,

£

sich in
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semtta , margo

' s . margo s.
fossa Fussweg crepido agger , Fahrdamm crejndo

semtta ,
Fussweg fossa

'/////,m

90. Durchschnitt einer römischen Strasse : Auf den geebneten und fest¬
gestampften Boden kam 1 ) eine Lage flacher , unter einander festverkitteter Steine ,2) eine Lage Steinmörtel , 3 ) eine Lage noch feineren , gewalzten Steinmörtels , 4) das un -
gemein widerstandsfähige Pflaster , dessen Material je nach der Gegend wechselte . DieHöhe der ganzen Anlage wechselt zwischen 1,045 und 1,390 m . Der Fahrdamm grosserStrassen war 4,50 — 4,80 m, die zugehörigen , durch eine Steinschwelle ( margo , crepido )

getrennten Fusswege 0,50—2 m , Strassen zweiten Ranges etwa 3 m breit .
SUd Nord
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91, Durchschnitt des (von der Mündung des Tyne bis zum Solway Firth reichenden )vallum Hadriani , nach einer Zeichnung des Prinzen Louis Napoldon .

84 . Hoplit aus Dodona , Bronzefigur iin Berliner
Museum : In der r . Hand ist der Speer zu ergänzen .

85 . Peltast , athenisches Vasenbild .
86 . Reiter und rnake -
donischerHypaspist .

Päonische Münze .

89 . Soldatenstiefel {caliga ) im Mainzer Museum .

83 . Konsul zwischen
zwei Lictoren , vor¬

an ein accensus .
Kehrseite einer Münze -

des Brutus .

87 . Persischer Goldstater , sog .D a r e i k o s : Der König , mit langem Bart
und Haar , im langen persischen , borten¬
besetzten Rocke (xavävs ) und Hosen ,mit Krone , Scepter , Köcher u . Bogen

durcheilt sein Reich .

»• *
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B
Mauern u . Thore der Festung Viminacium (Kostolatz ) .

Der Flussgott Danubius .
Soldaten mit sarcinae , Aquilifer . Offizier ,

den Helm auf der Brust , signiferL 0ffizißr ’ Cornicines .
Equites .

. 92 . Der Kaiser Traianus führt sein Heer auf einer Schiffbrücke über die Donau .Eine genaue Beschreibung dieses Reliefs der Traiansäule in Rom findet sioh in des Verfassers Atlas zu Caesars Büchern de bello Gallioo , S. 53- 57.

Traianus .
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82. Sterbender Gallier , Marmorbildsäule im kapitolinischen Museum zu Kom : Als Gallier ist
der Dargestellte kenntlich an der Haar- und Barttracht , sowie dem torques .

♦

/mMlMMiilllllll

83. Gefallener Perser , Marmorbildsäule im Museum zu Neapel. Die Schuhe , die Hosen und
die Mütze gehören zur persischen Tracht ; dagegen ist der die rechte Schulter freilassende Chiton

eigentlich nicht persisch . Vor dem Gefallenen liegt der krumme Säbel, hinter ihm der Schild .

«t
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101 a b . Vorder - und Seitenansicht eines im
Kastell Niederbiber gefundenen römischen Helms .

Iswg«r *

£» ® as

\TffJ7M2

Z> r

Sammlung Neuwied.

102. Schleuderblei (glans ) , bei Asculum gefunden , mit der Inschr . : Feri PompfewmLine genaue Beschreibung der hier dargestellten Waffen findet sich in des Ver&ssers
"

Atlas zu Caesars Büchern de bello Gallico S. 42 - 46.
3
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108. Brustbild einer Vestalin auf einer Schau¬
münze des III . Jahrhunderts n . Chr. Umschrift:

Belliciae Modest(a) e V êstali) Vitrgini) .

innilt| ' I ^

c&<' '

i S % a

v / / <i f

107. Obervestalin , Lebensgrosse Bildsäule
aus der späteren Kaiserzeit , gefunden im Atrium
Vestae zu Rom : Die Jungfrau trägt die siola
der Matronen, darüber den weissleinenen Mantel
(carbasus) ; das wie bei den Bräuten in sechs
Flechten (senis crinibus ) geordnete Haar verhüllt der bräutliche Schleier (suffibuhtm ge¬nannt , weil er unter dem Kinn mit einer fibula
zusammengeheftet wurde ). (Vergl . die Münze

Abb . 108.)

106. Opfer des Kaisers Marcus Aurelius , Flachrelief im Konservatorenpalast zu Rom : Der Schauplatz derheiligen Handlung ist das Kapitol , wie der Tempel des kapitolinischen Jupiter und der daneben stehende grosse , mitTierkämpfen auf dem Gebälk geschmückte Hallenbau beweist ; letzterer umgab den Tempelhof. Der Tempel zeigthier nur vier (statt sechs) Säulen , zwischen denen sich die Thüren zu den drei cellae (der Minerva, des Iupiter , derIuno ) befinden. Im Giebelfelde thronen die drei Gottheiten in einer figurenreichen Gruppe. Auf dem Vorplatz desTempels steht der Kaiser , verhüllten Hauptes, umgeben von seinem Gefolge , unter dem der flamen mit dem apex her¬vortritt . Der langlockige , mit kurzer tunica bekleidete camillus ( Opferknabe) reicht ihm das Weihrauchkästchen ; weiterrechts folgt der die heilige Handlung mit seinem Spiel begleitende Flötenbläser und der bekränzte , nur mit einerSchürze bekleidete popa (Opferschlächter) mit dem Beil ; seine rechte Hand fasst den festumgelegten Zaum des reieh-
geschmückten Stiers , Dahinter ein Gebülfe, ein Gerät auf dem Kopfe tragend .
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115. Die Cirkusspiele auf dem Diptychon von Brescia : Dargestellt sind Festspiele , die im
Cirkus zu Rom 530 n . Chr . von einem gewissen Lampadius veranstaltet wurden : Oben in der Loge
sitzt in der Mitte von zwei Männern der Spielgeber , in der Rechten die mappa , in dpr Linken ein Seepter .
Unten in der Rennbahn fahren je zwei Viergespanne zu den Seiten der spina , einer niedrigen Mauer ,die in heidnischer Zeit ausser Götterbildern , Tempelchen u . a . auch Kontrollvorrichtungen trug , um die
Zahl der Umläufe festzustellen ; hier ist nur der Obelisk übriggeblieben , zu dessen Seiten wir je eine
Trophäe nebst Kriegsgefangenen sehen . Die Grenzpunkte der zu umfahrenden Bahn sind durch runde ,

je drei Spitzsäulen tragende Sockel — es sind dies die gefürchteten metae — bezeichnet .



105 . Römische biremis tur -
rigera , Kelief von dem nach
der Schlacht bei Actium erbau¬
ten Tempelder Fortuna zu Prae-
neste, jetzt im Vatikan: Das
Kriegsschiff führt zwei Reihen
Ruder ( F ) ; die Pfortender oberen
liegen in der leicht konkav ge¬wölbtenUnterfläche(H) des Rie-
menkasteus, die der unteren in
der Schiffswand selbst. Über
die Pforten sind Stopfschläucho
aus Tierfell (daxiofiara, 6 ) ge¬
nagelt , um das Eindringen des
Wassers zu hindern. An dem
mit dreispitzigemSporn (B ) be¬
wehrten Vorsteven ist ein Kro¬
kodil angebracht, vielleicht ist
es das den Schiffsnamen an¬
deutende Schiffsbild . Darüber
schwingt sich der axolo ; ( D) mit
dem rückwärtsgebogenen, bild¬
geschmücktenCCXQOQTohov (E ) in
die Höhe . Danebenerscheintder
unserm Bugspriet vergleichbareDolonmast ( U) , von dem ein
Wimpel herabflattert. Auch der
zum Schutze des Riemenkastens
dienende Krahnbalken {inmtis)ist bildlichgeschmückt; der Ring
an seiner Seite ist für den Anker
bestimmt Dahinter erhebt sich
der hölzerne Turm (,P ) — das
Mauerwerkist nur scheinbar. —
Derselbe ist ebenso wie der
Mast u . a . zu klein im Verhält¬
nis zu den Seesoldaten; diese
stehen teils auf dem Dache (I)des aussen mit Lorbeerblättern
geschmückten Kiemenkastens,teils hinter einer mit Rundschil¬
den verziertenBrüstung(L ) . Be¬
waffnet sind sie mit dem sich
den Körperteilen anpassendenPanzer , länglichrundemSchilde
(Handhabesichtbarbei M) , Helm
und Speer. Nur einer, ein Offi¬
zier, wie es nach dem Schuppen¬
panzer, dem Wehrgehenk und
der Schärpe scheint, ist reicher
gerüstet. Die Helme sind mit
Stirnschutz, tiefhinabreichendem
Nackenschirm, Backentaschen
versehen und haben oben einen
Knopf oder Busch; die Schilde
haben zum Teil Schildzeichen,wie: einenschlangenumwundenenDreizack, einen geflügeltenBlitz.— In der unteren Ecke rechts
kommt der zweiteiligeSporn (Q)und das nQoê ßo 'Uov eines zwei¬
ten, nicht erhaltenenSchiffes zum

Vorschein.
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116. Ankündigung eines Gladiadorenkampfes , Anschlag am Album des Gebäudes
der Eumachia zu Pompeii . Die Inschrift lautet : „Die Gladiatorentruppe des _ Aedilen Aulus
Suettius Certus wird am 81 . Mai in Pompeii fechten ; (dazu ) wird eine Tierhetze stattfinden und (zum

Schutze gegen die Hitze ) wird das Zeltdach ausgespannt sein .
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117 . Tierkämpfe im Cirkus , Marmorirelief aus Augustus ' Zeit , gefunden im Theater
des Marcellus : Dargestellt sind vier Fechter im Kampfe gegen einen Löwen, einen Panther und
einen Bären ; ein fünfter, im .Schuppenpanzer mit rundem Schild — vielleicht ein Parther — ist schon
niedergeworfen und anscheinend schwer verwundet . Die übrigen tragen verschieden verzierte Helme ,
die aber alle hohe Bügel und Federbüsche , sowie Stirnschutz und Backenlaschen haben , den Hals
schützt ein Metallreif, der rechte Unterarm ist wie bei den Faustkämpfern mit Riemen umschnürt ; mit
Schild und Schwert ist das die ganze Bewaffnung; denn den Körper bedeckt nur eine gegürtete
timica , die wie die itico/iis die rechte Schulter und Brust freilässt . Die Tiere sind nach damaliger
Sitte mit breiten, verzierten Riemen um Brust und Leib gegürtet ; da wo die Riemen auf dem Rücken
Zusammentreffen , ist ein mächtiger Eisenring an ihnen befestigt , um die Tiere in ihren Käfigen an¬
binden zu können ; der Bär schleppt noch sein Seil nach. — Die äussere Architektur eines Amphi¬

theaters in der linken Ecke ist in neuerer Zeit fälschlich hinzugefügt worden.
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118. Der Hippodrom in Konstantinopel nach einer vor der türkischen Eroberung angefertigten
Zeichnung : Man erkennt die nach aussen in mächtigen Bogen sich öffnenden Hallen des Erdge-Zeichnung : Man erkennt die nach aussen in mächtigen Bogen sich öffnenden Hallen des Erdge¬
schosses, über dem sich die durch Säulen gegliederte und von Fenstern durchbrochene Wand des
ersten Stockwerks noch zum Teil erhalten hat : Ebenso haben sich die carceres erhalten , welche rechts
die Rennbahn in flachem Bogen abschliessen. In der Bahn selbst sehen wir die sprna , auf welcher
in der Mitte von teilweise verstümmelten Denkmälern die Reste des platäischen Weihgeschenks (der

sog . Schlangensäule, Abb . 12ö) und der Obelisk Thutmes’ III unverkennbar sind .

119. Durchschnitt und Aufriss des Kolosseums in Rom : Die ’ Umfassungsmauer ist in dendrei unteren Stockwerken durch je 80 Bogen entlastet , in dem obersten von viereckigen Fensterndurchbrochen ; die Pfeiler zwischen den Bogen sind im untersten Stock mit dorischen , im zweitenmit ionischen , im dritten mit korinthischen Halbsäulen geziert, die ein einfaches Gebälk mit Attikatragen ; die Mauer des obersten Stockes wird von korinthischen Pilastern gegliedert und darübervon einem Kranzgesims abgeschlossen. Dieser äusseren Einteilung entspricht die innere nicht : Dervornehmste Teil, das unmittelbar über der Arena gelegene, schmale Podium mit den breiten , für dieEhrensessel bestimmten Stufen ist hier nicht zu sehen. Darüber erhoben sich die Marmorsitzstufender beiden ersten , durch einen Umgang getrennten Ränge . Sodann über einer hohen Mauer der dritteRang mit hölzernen Sitzstufen ; darüber erhob sich eine Säulenhalle, in der, wohl auch auf hölzernenStufen, die Frauen sassen ; auch noch vom Dache dieser Halle aus konnte man dem Schauspiele Zusehen .
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121 . Grundriss des sog . Tem
pels der Themis zu Rhamnus in
Attika , eines dorischen templum in antis
(va&s 6j<naQcinTaaiy) : Die Längsmauern der
rechteckigen cella springen über die Ein¬
gangsmauern vor und endigen in vierecki¬
gen Wandpfeilern (antae , naqaaraötg ),welche zusammen mit den zwei dazwischen¬
stehenden Säulen Gebälk u . Giebel tragen .
Der Cellabau des Traianeums in Perga¬
mon (siehe den Plan) hat gleichfalls die
Gestalt eines templum in antis; während
die cella des Athenatempels daselbst einen
Doppelantentempel bildet, indem sich die¬
selbe Anordnung an der Hinterfront wie¬

derholt.

G eis o n ,
an seiner
schiefun¬
terschnit¬
tenen Un¬
terfläche

m . d . sog.
Dielen -
köpfen (mululi) besetzt.
Fries , bestehend aus
Triglyphen u . Meto -
pen : erstere sind kurze
Stützpfeiler, die auf ihrer
Vorderfläche zwei ganze u .
an den Ecken halbe, durch
Stege von einander ge¬schiedene Rinnen haben ;letztere sind viereckige,gewöhnlich m . Hochreliefs
geschmückte Steinplatten .

T ae nia
Regula

Guttae (Tropfen)

—

Epistylion
( A rchitr a v)

Ab acus

Echinos

Anuli
Säulenhals
Einschnitt

Kannelie¬
rung d . Säule;

die Kanäle
( Rinnen) stos-
sen scharfkan¬
tig aneinander.

Obere Platte
des Unter¬
baues (Sty¬

lo b a t) .

%

ie>

122 . Grundriss des iouischen Tempels der
Athena Nike (sog . Nike apteros) auf der Akropo¬lis zu Athen , eines viersäuligen Amphiprostylos :
Die Mauern der . mehr breiten als langen cella springenhier nicht vor, wie z . B . beim Cellabau d . Parthenon
( siehe den Plan der Akropolis) , der einen sechssäuligen
Amphiprostylos bildet . — Denken wir uns die Säulen an
der Hinterfront fort , so haben wir den Grundriss eines
Prostylos , wie ihn beispielsweise d . Dionysostempel
am Marktplatze zu Pergamon zeigt (s . den Plan ) .

120. Dorischer Taustil : Säule und Gebälk vom so¬
genannten Theseion in Athen : Die Säule ist mit dem
0,38 m hohen Kapital fast 6 untere Säulendurchmesser (= 5,88 m)
hoch ; die Verjüngung beträgt ungefähr Ys des unteren Durch¬
messers, die Höhe des Gebälks 2,184 m . Dargestellt ist in der
Metope (es ist auf der nördl. Seite östlich die erste) Theseus
Kampf mit dem Keulenträger Periphetes : Der bärtige P . ist
niedergeworfen und streckt die Hände flehend gegen Theseus
aus ; dieser aber hat schon mit beiden Händen den Speer ge¬zückt, der ihn durchbohren soll.
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Wasserspeier . Palmetten - u . Rankenverzierung . Wasserspeier .

mm
mm
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Sima (Rinnleiste ) .

Geison (Hängeplatte
den Kranzgesimses ) , mit
den sogenannt . Zahn -

schnitten besetzt .

Blattgeschmttckte Welle .
Perlenschnur .

Pries (Zophoros ) ,
mit zusammenhängen¬
den Reliefdarstellungen

geschmückt .

Kyma ( Welle ) mit Blatt¬
verzierung .

Perlenschnur .

Scheinbar aus 3 über¬
einander hervortreten¬
den Streifen zusammen¬
gesetztes Epistylion

(Arehitrav ) .

Wellenförmige Platte mit
Blattmuster .

In Voluten (Schnecken )
auslaufendes Polster , da¬
runter der mit den sog .
Eierstäben plastisch ver¬
zierte Echinos -, unter
diesem eine Perlenschnur .

Torus v
(Wulst ) ~

T r o c h i 1o s) E | Ionische
Troehilos Basis

Plinthos
(Platte )

123. Ionischer Baustil : Säule und .Gebälk vom Athenatempel zu Priene : Die Säule ist mit Ein¬
schluss von Basis und Kapital 9 untere Säulendurchmesser (= 11,613 m ) hoch ; die Veijüngung beträgt ungefähr Y,des untern Durchmessers . Die bis zum Halbkreis vertieften und oben wie unten im Halbkreis endenden Kannäle

(Rinnen ) sind je durch einen schmalen Steg geschieden . Die Höhe des Gebälkes beträgt 2,976 m.



Ante fixen mit Fächer
palmenblättern (Palmet¬

ten ) verziert.

Geison mit den soge¬
nannt . Zahnschnitten .

F ries ( Zopho -
r o s) mit der Kelief -
darstellung der Be¬
strafung der tyrrhe¬
nischen Seeräuber

durch Dionysos .
( Dargestellt ist ein
jugendlicher, behag-
lich -ruhender Satyrmit dem Thyrsus in
d . Linken ; ein zwei¬
ter ist im Begriff
aus einem grossen
Mischkruge in seine
Schale zu schöpfen.

Epistylion >
(Architrav )

Ausgeschweifte
Abacusplatte ,unter der sich

doppelte Blu¬
menranken volu¬
tenartig krümmen.
Akanthos blätter
(Bärenklau), dazwi¬
schen zwei spiral¬
förmig sich begeg¬
nende Blumenrank.,die eine palmetten¬
artige Blume tragen .
Akanthosblätter ,dazwischen Blumen .

Schilfblätter .

Schilfblätter .

125. Das platäische Weihge¬
schenk in Delphi , Wiederher¬
stellung von P . Graef : Erhalten
sind nur die Windungen der 3 eher¬
nen Schlangen in einer Höhe von
5,34 m im Hippodrom zu Konstanti¬
nopel , wohin Konstantin den durch
die Phokier des Goldes beraubten
Dreifuss hatte bringen lassen. Die
Gesamthöhe betrug ungefähr 8 m , der Durchmesser
des (goldenen) Kessels beinahe 3 m, die Basis war
ungefähr 3,5 m breit und tief. Auf letzterer stand
das Epigramm:
'EXluöoq svqv%6qov (jcorfjQeq rövS' äve&rjxav

öovZoavvrjq özvysQ&q (jvad/lEVOt jiöfoaq .
Auf den Schlangenleibern (von der 13 . bis zur 3.
Windung herab) ist noch jetzt zu lesen die Namen¬
liste von 31 griechischen Staaten , die bei Salamis

i
'
V

9

Dreifuss
124. Korinthische Ordnung : Säulenkapitäl und
Gebälk vom choragischen Denkmal desLysikra -
tes in Athen (334 v . Chr. verfertigt ) ; Schaft und Basis
der Säule sind fast ebenso wie im ionischen Baustil gebildet ;
nur ist der Schaft im allgemeinen noch etwas schlanker und
höher : So beträgt an dem vorliegenden Denkmal die Höhe
der ganzen Säule fast 10 untere Durchmesser (= 3,757 m) ,
die Höhe des Gebälkes (ausschliessl. der Antefixen) 0,816 m .

und Platää mitgekämpft haben » eingehitet wird sie durch die Worte : Toiöe töv 1 ztöXeurr e- noU [u.(n\



Vorhalle der Nordseite, Thür zum Westmauer mit einem Obergeschoss Karyatidenhalle . Parthenon ,
von sechs attisch-ionischen Erechtheion. von vier Halbsäulen und Fenstern

Säulen getragen . in den Interkolumnien.
Auf dem Boden liegen Gebälkstücke der Nordhalle.

126. Das Erechtheion aut der Akropolis von Athen (vergl . den Plan) von Nordwesten gesehen ,Wiederherstellung von Niemann: Dieser die zwei Heiligtümer der Athena Polias und des Poseidon Erechtheus ein -
schliessende Doppeltempel zeigt den attisch - ionischen Stil in seiner höchsten Vollendung : Das Heiligtum derPolias , ein nach Osten geöffneter Tempel mit 6säuliger Vorhalle, nimmt den grösseren östlichen Teil des Baues ,das eigentliche Erechtheion nur den um etwa

. % kleineren westlichen Raum ein , der sich von Süden nachNorden erstreckt ; auf beiden Enden stösst an ihn je eine Vorhalle : Die grössere nördliche stützen 6 schlankeSäulen , von denen 4 in der Front stehen , bei der südlichen dagegen sind es 6 herrliche athenische Jungfrauen
(Kiqai ) , die als Karyatiden den zierlichen Deckenbau der Halle tragen . Eine Treppe führte von hier ins Inneredes Erechtheions , das in zwei Teile zerfiel : einen kellerartigen Raum unter der nördlichen Vorhalle , inwelchem sich der von Poseidon hervorgerufene Salzquell und die Male seines Dreizacks befanden , und einenoberen ; in diesem standen die Altäre des Poseidon Erechtheus, des Hephaistos und des Heros Butes , von welchem
der Priester des Erechtheus und die Priesterin der Athena ihre Abkunft herleiteten (Geschlechtder Eteobutaden ) .
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127. Schmucksachen , Toilettengegenstände und Candelaber , meist aus Pompeii
(Erläuterungen nebenstehend .)

UmnB*:
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127. Schmucksachen , Toilettengegenstände und Kandelaber , zumeist ausPompeii ,
jetzt im Museum von Neapel. 1 Goldenes Armband in Form einer Schlange. 2 Ohrring , ge¬
bildet aus zwei Perlengehängen an einem dünnen Häkchen von Golddraht. 3 Siegelring , in den
ein geschnittener Stein mit der Darstellung eines Frauenkopfes gefasst ist (die Vorderansicht dieses
Kopfes ist durch Versehen des Zeichners unter Nr. 14 geraten) . 4 und 7 Bronzekämme .
5 Strahlenhalsband (monile radiatum) , so genannt , weil an dem äusserst feinen Geflecht aus
elastischem Golddraht , welches durch ein mit zwei Fröschen anf der Platte verziertes Schloss zu -
sammengehälten wird, einundsechzig kleine Goldgehänge befestigt sind , die den Hals strahlenförmig
umgeben. Das hier abgebildete Beispiel dieses sehr häutig in Gemälden vorkommenden Schmuckes
ist in Santa Agata dei Goti gefunden. 6 Länglich runder Handspiegel aus Bronze : Der
Stiel entspringt aus einer Maske und endet hakenförmig in einen Schwanenkopf. 8 Einfach verzierte
Rückseite eines runden Bronzehandspiegels . 9 Bronzekandelaber : Uber den drei den
Fuss bildenden Löwenklauen liegt ein mit stilisierten Blättern verzierter Teller {diaxog) , aus dessen
Mitte sich der kannelierte Schaft erhebt , der mittels eines stilisierten Blumenkelches die verzierte
Platte für die Lampe trägt . Den Kelch schmückt ein vorzügliches Relief ( Vier Greife haben einen
Stier und einen Hirsch überwältigt) . 10 Bronzekandelaber : Aus den durch stilisierte Pflanzen¬
ornamente miteinander verbundenen Löwenklauen erhebt sich der kannelierte Schaft , auf dessen
ionischem Kapitell eine Sphinx sitzt , welche den Kelch mit der Lampenplatte trägt . Das Ganze macht
einen anmutigen Eindruck. 11 Von diesem Bronzekandelaber gilt gerade das Gegenteil : prak¬
tisch mag er sein , schön ist er nicht. Zwischen den drei Kuhbeinen , die seinen Fuss bilden , sind
Scharniere angebracht , um den Fuss aus dem Schafte lösen zu können , und der glatte , mit einer
Herme geschmückte Schaft ist zum Höher- und Tieferstellen eingerichtet . 12 Diese Nadel zum Zu¬
sammenstecken des Obergewandes schmückt die Gestalt eines Genius mit Fledermausflügeln.
13 Oberer Teil eines einfachen Kandelabers in Form eines Stengels , dessen sich teilende Zweige
die Platte tragen . 14 Sogenannte bulla , d . h . Kapsel zur Aufbewahrung von Amuletten , durch
welche man Krankheit , Zauber und den noch heute in Italien so sehr gefürchteten bösen Blick abzu¬
wenden glaubte ; vornehme Knaben trugen aus Gold gefertigte . Eine solche ist die abgebildete : Bei
ihr hängt die linsenförmige Kapsel an einer verzierten dünnen Platte ; zur Befestigung um den Hals
(siehe1 Abb . 71) diente der gewundene elastische Draht , dessen Enden hakenförmig ineinandergreifen .
15 Oberansicht einesKandelaberfusses , auf dessen Löwenklauen ein mit stilisierten Blättern
und Ranken reich gezierter Diskus liegt. 16 Verschiedenartig verzierte Haarnadeln aus Elfen¬
bein . 17 Kelch und Platte eines Kandelabers mit schön stilisierten Blätterverzierungen .
18 Schaftstück eines Kandelabers in Form eines aus einem Blätterkelche hervorwachsenden
Stengels. 19 Ein Ring , der wenig geschmackvoll aus zwei Schlangenköpfen zusammengesetzt ist.
20 Geschmackvoller Ring in Gestalt einer Schlange, die den Kopf emporhebt, als wollte sie sich von
dem Finger loswinden . 21 Diese Verbindung von Kandelaberschaft und -kelch durch
einen Kopf ist geschmacklos. 22 Stecknadelbüchschen ( ?) von Elfenbein ; die Nadeln sind
modern. 23 und 26 Zwei Schminkbüchschen : Das eine ist von Elfenbein und mit einem Amor
in Relief geschmückt ; das andere ist von Glas , zwei Stückchen rote und weisse Schminke lagen bei
der Auffindung darin . 24 Diesen Bronzespiegel trägt eine nackte , auf einer Schildkröte stehende
Gestalt. 25 Viereckiger antiker Spiegel in modernem Rahmen. 27 Salbenbüchschen (?)
mit eingeschraubtem Stöpsel. 28 Ohrlüffel . — Der Tisch, auf dem die letztgenannten Gegenstände

liegen, ist modern.

4
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128. In Pompeii und Hereulanum gefundene Lampen aus Thon und Bronze , jetzt im
Museum von Neapel : a Einfaches Lämpchen (monomyxos ) aus gebranntem Thon ; das Loch im
Bauche diente zum Eingiessen des Öls , das in der Schnauze (myxa) für den Docht (vgl . Abb . e) .
b Einfaches Thonlämpchen mit dem eingestempelten Namen des Fabrikanten : PÜLCHER
(sc. fecit) . c Einfaches Thonlämpchen mit verlängerter Schnauze und seitwärts angebrachtem
Griff ; darauf die Gestalt eines Gladiators, d Zwei flammige (dimyxos , Mlychnis) Hängelampe
aus Bronze ; die Ketten wurden eingehängt in die Haken auf den Schnauzen , die als Gänseköpfe
gebildet sind ; in der einen der einander gegenüberliegenden Schnauzen steckte noch der Docht aus
gehecheltem, strickartig zusammengedrehtemFlachs, e Reicher verzierter Dimyxos , dessen Griff
als Adler gestaltet ist. f Vielflammige Lampe (polymyocos) g, h Die Griffe dieser beiden , sonst
einfach gestalteten Lampen sind mit einem Löwen- bezw . Pferdekopl geschmückt, i ff u . ß Ring¬
förmige Hängelampe : Die drei nach innen gerichteten Zapfen sind durchbohrt , um in ihnen die
Ketten zum Auf hängen zu befestigen ; zum Öleingiessen dienten die zwei Löcher rechts und links
neben dem Silenskopf , hinter dem ein kleiner Griff angebracht ist. k „ Hier steht auf dem Deckel
ein leichtgegürteter Jüngling , der sich im vollen Laufe gleichsam nach einem mit ihm in die Wette
laufenden umblickt und der zugleich als Halter des Häkchens dient, mit dem man den Docht stocherte .“
1 „Der Deckelknopf dieses sehr gefällig gestalteten und durchweg mit grossem Geschmack verzierten
Dimyxos bietet eines jener allerliebsten Genrebilder der antiken Plastik , ein Knäbchen, das mit einer
Gans ringt , an deren Fuss zugleich das Kettchen hängt , mit welchem der Deckel an dem Griff be¬
festigt ist. Das Vorbild der kleinen Gruppe bietet ein Werk des Boethos.“ m Lampe in Masken¬

form in drei Ansichten, n Ziemlich reich verzierte, grössere dreiarmige Hängelampe .

129. Küchengeschirr von Bronze aus Pompeii , jetzt im Museum von Neapel : a Einfach, aber
geschmackvoll verzierter Hauseimer mit einem Doppelhenkel, durch den das Schwanken möglichst
vermindert werden sollte. Rings um den Rand läuft eine Verzierung aus überfallenden, stilisierten
Blättern , und unter den Ringen , in denen sich die Henkel bewegen , ist eine Palmette angebracht ,
b Ein grösserer Kessel , der mit zwei Ringen zum Aufhängen an Ketten versehen ist. c Klei¬
nerer Kessel in Gestalt eines halben Eis ; an dem Rand der kleinen Öffnung ist der Henkel be¬
festigt . Er ruht auf einem niedrigen Dreifuss. d Der bauchige Wasserkessel ist fast ebenso
verziert wie der oben beschriebene Eimer ( a) , nur ist der Henkel einfach und in der Mitte mit einer
Öse versehen , mittels deren man ihn am Haken über dem Feuer aufhängte ; zu beiden Seiten der
Ringe , in denen der Henkel sich dreht , hat der Verfertiger Zapfen stehen lassen , die bei einem
Niederschlagen des schweren Henkels eine Beschädigung des zierlichen Randes verhindern sollen,
e Schöpfkellen mit kurzem Stiel für die Küche , um Wasser, Brühe u . a. zu schöpfen, f Zwei
Schöpfkellen mit langem Stiel , um aus den tiefen und enghalsigen Amphoren (v) Wein und
andere darin aufbewahrte Flüssigkeiten herausschöpfen zu können ; das Ende des Stieles ist , der
Biegung entsprechend , geschmackvoll wie ein Schwanenkopf gestaltet, g Dieser bauchige Topf mit
Klappdeckel , dessen Griff von einem Delphin gebildet wird , diente zur Aufbewahrung von trockenen
Küchenvorräten , h Ein sehr einfacher Topf ohne Henkel und Deckel, i Kleine viereckige Pfanne
mit vier flachen Vertiefungen zur Bereitung von Spiegeleiern, k Zierliche Kanne mit Klappdeckel
und einfachem , aber geschmackvollem Griff. 1 Bauchiges Gefäss mit enger, durch einen Deckel
geschlossener Öffnung , m Dieser runde , flache Löffel mit langem Stiel ist wohl wie bei uns zum
Begiessen der Braten gebraucht worden; zwischen ihm und der Kanne k liegt auf dem Tische ein
Esslöffel , dessen Stiel in einen Ziegenfuss endigt ; ein Esslöffel mit einfacherem Stiel liegt bei n.
o und p sind flache Bratpfannen von länglichrunder Gestalt ; der spitze Ausguss auf der Lang¬
seite ist sehr praktisch für das Ausgiessen der Sauce , rj Tiegel , r Längliche Schüssel mit
zwei Griffen , s Muschelf örmigePastetenform mit zwei Henkeln ; auf dem Boden ein Gorgoneion.

t Eierständer zur Aufbewahrung von 28 Eiern . — Der Küchentisch ist modern.
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128. In Pompeii und Herculanum gefundene Lampen aus Thon und Bronze , jetzt im
Museum von Neapel (Erläuterungen auf Seite 50.).

r etekimg hf p s

aafigcl

fiNillJJlJIlUlBiViniUllllLV1U1ILUI1Tmiidmtmmmm)

?uuuiiittit»iüi[iiiiiiiHniiiiu»ini»iiiiiDiaiHniümiiiü!jiuiirmiii»im5iijnTunnmiu^Bju!BituSSmSr!>̂ iiiiinflHiUilHttiill!jjtlxi»ülllllüilijj_jiLJ|t|MüllIL lUlllilUlllll

v a b v c d v

129. Kiichengeschirr von Bronze aus Pompeii , jetzt im Museum von Neapel (Erläuterungen
auf Seite 50.).
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134. Marmorne Tischfüsse imHause des Cornelius Rufus zu Pompeii : Diese massiven
Träger stellen über den mächtigen Löwentatzen fabelhafte , Löwenkopf , Widderhörner und (ireifen-
flügel vereinigende Ungeheuer dar ; die verbindende Fläche ist innen mit Blättern und Blüten, aussen
mit geschmackvollen Ranken verziert . Gegenüberdiesem reichen Schmuck der FUsse war die (fehlende)
Tischplatte jedenfalls glatt und ohne allen bildlichen Schmuck — der Geschmack der Alten war in
dieser Hinsicht viel reiner als der unsrige. Im Hintergründe steht die Herme des Cornelius Rufus.
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136. Plan der kleineren , imTJahre 1824 in Pompeii aus¬
gegrabenen Thermen : Dieselben bedecken einen von 4 Strassen
umgrenzten , trapezförmigen Kaum (insula ) . Fast das ganze Erdgeschoss
ist von Läden umgeben ( ihre Mauern sind auf dem Plane hell schraf¬
fiert ) ; das Bad selbst zerfällt in zwei getrennte Abteilungen für die
Männer (auf dem Plane schwarz ) und für die Frauen (dunkel und in
entgegengesetzter Richtung schraffiert ) . Die Zahlen und Buchstaben
bedeuten : a 1, a 2, a 3 Eingänge zum Männerbade von drei Strassen ,
d Abtritt , e gewölbter Gang . A Ein auf zwei Seiten von einer por -
ticus, auf der dritten von einer crypta ( gewölbter Gang mit Bogen¬
fenstern ) umgebener Platz mit steinernen Sitzen (scholae ) g , auf den
sich die exedra (f ) öffnet . B apodyterium (Auskleidezimmer ) für C
mit der Zelle (i) des die Wertsachen verwahrenden Sklaven (capsarius ).
C frigidarium (das kalte Bad ) mit der runden piscina (Schwimmbassin ) ,
die von vier Nischen (scholae ) umgeben ist . D tepidariwm (vgl . Abb . 139).
E caldarium (vgl . Abb . 137) . — F caldarium (ß, Jabrum i und G tepi-
darium des Frauenbades , beide mit unterhöhltem Fussboden . H
apodyterium und frigidarium (darin die piscina J ) mit steinernen Bänken.
1 Thür nach dem mit steinernen Bänken versehenen Vorzimmer (m) . b Ein¬
gang . c Eingang zu der Heizanlage : a Herd , von dem Röhren (punk¬
tiert im Plane ) die heisse Luft unter den Fussboden der Caldarien
E und F leiteten , ß Dieser Kessel mit dem heissen Wasser für die
Wanne des caldarium wurde gespeist aus dem höher angebrachten
Kessel , der mit lauem Wasser für das labrum gefüllt , seinerseits aus
dem wieder höher liegenden Kaltwasserkessel tf gefüllt wurde ; der
letztere endlich war mit dem grossen , gewölbten Wasserbehälter LLL
durch Röhren verbunden , o o Treppen zu L . K überdeckter (?) Hof

zur Aufbewahrung von Brennstoff .
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139. Blick vom Forum in Pompeii nach dem Vesuv : Im Vordergründe links sehen wir den Iupitertempel ,
rechts einen Teil vom Säulenumgang des Forums, gerade aus einen, den Haupteingang zum Forum bildenden Ehren¬
bogen mit zwei zur Aufnahme von Bildsäulen bestimmten Nischen; dahinter erscheint an der Strassenkreuzung ein

zweiter Ehrenbogen . .,
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141. Album am Gebäude
der Eumaohia in Pompeii :
Die äussere Mauer dieses Ge¬
bäudes nach der Strasse zu ist
durch flache Pfeiler in Felder
zerlegt , die abwechselnd durch
flache Dreiecke oder flache Bogen
geschlossen sind : Diese Mauer¬
felder dienten als Album (ent¬
sprechend unsern Anschlagesäu-
len) für öffentliche und private

Anzeigen. (Vgl . Abb . 116.)

- v -.

. i ri

IHM

mmm

142. Das kleinere Theater in Pompeii war mit einem hölzernen, auf Säulen ruhenden Dache bedeckt . Die
vier breiten Sitzstufen der infima cavea waren für die Ehrensessel der Vornehmen bestimmt. Eine Marmorbrüstung
trennte den II . Eang vom I . ; sie wurde an ihren Enden von geflügelten Löwenfiissen gestützt und abgeschlossen;
ebenso durch je einen knienden Atlanten die Seitenwände der durch 6 Treppen zugänglichen Sitzreihen des II . Ranges.

Die Logen über den Thoren der Orchestra waren wahrscheinlich den obersten Priesterinnen eingeräumt.
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143. Aeussere Ansicht des Herkulaner Thöres , Wiederherstellung von Mrznis : Dies grösste und
schönste Thor von Pompeii hat einen Haupteiugang, der durch Fallgatter und zwei NebeneingStige, die durch Thören
geschlossen wurden . Die breiten Pfeiler zwischen den Eingängen dienten als Album für öffentliche und private
Anzeigen , die auf den weissen Stuck mit schwarzer oder roter Farbe gemalt wurden . Links und rechts vom Thor
die Zinnen der doppelten Stadtmauer. Vor dem Thore beginnt die einzige bis jetzt ausgegrabene der pompeianischen
Gräberstrassen : Das 1 . Grabmal rechts von der Strasse hat die Form einer viereckigen überwölbten Nische mit
steinernen Bänken an den Seitenwänden, in deren Mitte ein kleiner Altar stand ; es folgen zwei grosse halbrunde
Sitze von Stein, in ihrer Mitte steht ein Grab , welches auf hohem Unterbau einen Altar trägt ; auch die beiden, vorn
von geflügelten Löwentatzen abgeschlossenen Sitze (vgl . Abb . 142 ) sind Grabmäler ; der erste war Lieblingsplatz
Goethes; hinter dem zweiten steht an einer hier abzweigenden kleinen Nebenstrasse auf erhöhtem Unterbau inner¬
halb einer von kleinen Bogen durchbrochenen Umfassungsmauer ein tempelartiges Grab mit ionischen Halbsäulen.
Auch die andere Seite der Hauptstrasse war von Denkmälern eingefasst. Hier ist nur eins zu sehen , das auf hohem

Fussgestell eine Bildsäule trägt .
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144. Das Grabmal 'der Caecilia Metella an der Via Appia erhebt sich als mächtiger
Rundbau auf viereckiger Basis ; nach oben schliesst ihn ab ein Fries mit Blumengewinden und
Stterschädeln (Bukranien) , welche dem Grabe den Namen capo di bove gegeben haben ; darüber ein
Gesims . Auf einer der Strasse zugekehrten Marmortafel steht die Inschrift : Caecüiae Q(uinti ) Oretici
Ejliae ) Metellae Crassi. (Ihr Mann Crassus war der Sohn des bekannten Triumvirs) . Eine kleine
Thür führt zu der runden Grabkammer, — Den Zinnenaufsatz erhielt das Grabmal durch die Gaetani,

welche dasselbe im Xlfl . Jahrhundert fiua Turm ihrer Burg machten.
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145 . Beste der sogenannten Mauer des Servius Tullius in Eom : Mauerverband mit
quadratischen Steinen (opus quadratunt) wie in Abb . 146.
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146. Kammer im Carcer zu Rom : Abgebildet ist das Innere des jetzt allein zugänglichen , mit
einem Tonnengewölbe bedeckten Raumes ; derselbe liegt gerade Uber dem tullianum , dem altenBrunnenhause , in dem die Hinrichtungen vollzogen wurden (z . B . an den Catilinariern, Vercingetorix ).Das viereckige Loch im Gewölbescheitel ist der urspr . Zugang , die Thüre 1. ist jetzt in die Mauer

gebrochen .
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147. Dieser zu Rom im Jahre 1789 entdeckte Weinkeller lag im Erdgeschoss ; über die Treppegelangte man durch einen mit Mosaikboden und Malerei geschmückten Vorraum in einen kleinerenund einen grösseren Keller, beide mit netzförmigem Mauerwerk (opus reliculatum) und Sandboden, in
dem die Amphoren mit dem spitzen Ende steckten.
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154. Aufriss und Durchschnitt der Aqua Virgo längs der nördlichen Front der Saepta
Iulia , Wiederherstellung von Canina : Die Bogen , darunter ein monumental gestalteter Strassenbogen
( Arcus Claudii , siehe den Plan von Rom) tragen über dem Kranzgesims eine sogenannte Attika
d h. einen wandähnlichen , hier durch Gesimse gegliederten Aufsatz , welcher die Leitung enthält
( siehe den Durchschnitt) . Die Pfeiler zwischen den Bogen sind mit korinthischen Säulen verziert .
Über diesen springt das Gebälk etwas vor , und die Gesimse sind um diese Vorsprünge herumge¬

führt (verkröpft ) .
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155. Die Porticus derOotavia (Augustus ’ Schwester) in Rom, Wiederherstellung von Reynaud:
Der hier abgebildete Haupteingang lag auf der südlichen Schmalseite der porticus ; er wurde durch
einen Vorbau bezeichnet, dessen Giebel zweimal vier kannelierte korinthische Säulen von 10 m Höhe
und je zwei Anten an den Eoken tragen. Giebel , Säulen und Antenkapitelle waren aus weissem
Marmor, die Anten aus Ziegeln und mit Marmor verkleidet. Die Säulenhalle umschloss die Tempel

des Iupiter Stator und der Iuno eine schola und eine Bibliothek.



70

U

.\wf\V?.

156. Das Pantheon des Agrippa im Jahre 1575. Aeussere Ansicht nach Du P6rac,

\ y;>.

rrnnp

41 «fc

jDIDDDID OOOiaOIDIDDDI

MÜH\*f \ ,;i|

fes ©

isa

l— ll—

iiitajcKi [— METMK r iFr ;J

■ „f
r 'ii 'i

ir i ' i
i->©ip]ir "

157. Innenansicht des Pantheons in Rom, Wiederherstellung nach Adler.

Dieses einzig ganz er¬
haltene antike Gebäude
Koms besteht aus ei¬
nem gewaltigen Rund¬
bau , dem eine mäch¬
tige Säulenhalle vor¬
gelegt ist , zu welcher
man heute hinabsteigen
muss , während ur¬
sprünglich 5 Stufen zu
ihr hinaufführten : Von
ihren 16 Granitsäulen
mit korinthischen Kapi¬
tellen stehen 8 in der
Front , die übrigen bil¬
den 3 Schiffe , deren
mittelstes zum Eingang
führt . Die Säulen tra¬
gen über einem Gebälk
mit der Inschrift : M.
Agrippa L . F . Cos .
Tertium . Fecit . einen
ursprünglich mit Bild¬
säulen gezierten Giebel .
Dahinter erhebt sich
ein zweiter Giebel , der
den Vorhalle und Rund¬

bau verbindenden
Mauervorsprung ziert .
Den Rundbau teilen
von Kragsteinen ge¬
tragene Gesimse , ent¬
sprechend der inneren
Teilung , in 3 Streifen ,
deren wagrechte Stein¬
schichten durch mäch¬
tige Entlastungsbogen
.unterbrochen sind .
Über dem krönenden
Gesims erhebt sich , zu¬
erst in 7 Stufen anstei¬
gend , die mächtige

Kuppel .

Im Innern ist die Wand¬
fläche durch 7 , ab¬
wechselnd halbrunde
und viereckige Haupt¬
nischen gegliedert ;

jene sind mit Halb -
huppel - , diese mit
Tunnengewölben be¬
deckt . In ihnen waren
.ne Bilder desiulischen
Geschlechtes und sei¬
ner Ahnen aufgestellt .
de 2 kannelierte , über
In m hohe Säulen aus
knsibarem gelben und
liitlichen Marmor tru-
een den Architrav .

I ' In r demselben er-
hnhen sich ursprüng¬
lich , den Nischen ent-
- preehend , Rundbogen ,
die von 2 Karyatiden
uetragen wurden . Die
■1 !, I m hohe , unmittel¬
bar auf dem Rundbau
ruhende Kuppel ist
durch 5 Streifen Kas¬
setten geziert ; in ihrem
Scheitelpunkt öffnet
sich das mächtige kreis¬
runde „Auge “ mit 9 m
Durchmesser , wodurch
das Innere prächtig

beleuchtet wird.

%
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158. Die Beute von Jerusalem , Relief im Durchgänge des Titusbogens : | Lorbeerbekränzte
Krieger tragen auf Bahren die Beute aus dem Tempel von Jerusalem : acht von ihnen den goldnen
Schaubrodtisch mit dem Altarkelch und den silbernen Posaunen , acht andere den goldenen sieben-
armigen Leuchter. Die eigentümlich geformten Tafeln verkünden dem Volke die Thaten des Siegers;
Magistrate in der toga , Lorbeerzweige in den Händen , geleiten denjZug, der eben in die porta trium -

phalis eintritt .
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159. Titus auf dem Triumphwagen , /Relief im Durchgänge des Titusbogens: Auf dem Wagen,dessen Viergespann die Göttin Roma selbst*,führt , steht , bekränzt von der Siegesgöttin, der Caesar
im Schmucke der Triumphalgewänder, Zwölf Liktoren mit den fasces und Senatoren mit Kränzen

und Zweigen von Lorbeer umgeben den Wagen,
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160. Der Triumphbogen des Titus vom Kolosseum gesehen . ( Das Titelbild stellt die
dem Forum zugekehrte Seite dar) : Dieses einst ganz mit Marmor bekleidete Denkmal des Sieges ^
über die Juden ist in seiner Anlage sehr einfach: Es besteht aus zwei starken Mauerpfeilern, die
durch einen Bogen verbunden sind ; zu beiden Seiten desselben stehen auf einem gemeinsamen Unter¬
bau je zwei Halbsäulen mit kompositem , d . h . aus dem korinthischen Akanthusblätterkelch und

den ionischen Voluten zusammengesetztem Kapitell , welche ein blindes Fenster einschliessen ; aber
nur die inneren, kannelierten Halbsäulen sind antik. Diese Halbsäulen tragen über dem dreiteiligen
Architrav einen Fries, den das auf Kragsteinen vorspringende Kranzgesims abschliesst. Die Gesimse
sind über den Säulen verkröpft , ebenso wie die Gesimse der Attika über den Eckpilastern. Die
Attika , welche einst das Viergespann des Kaisers trug , ist entsprechend dem unteren Stockwerke
dreifach geteilt : im Mittelfelde liest man noch heute die Inschrift , laut welcher Senat und Volk dem
Kaiser nach seinem Tode diesen Bogen errichteten . Der edlen Einfachheit des Denkmals entspricht
es , dass die ausgezeichnet gearbeiteten Hauptreliefs die Innenwände des Durchganges sehmücken,
während an den Aussenseiten nur der Fries , die Schlusssteine der Bogen und die Dreiecke (Zwickel)
zwischen Wölbung und Säulen mit Bildhauerarbeit verziert sind : Siegesgöttinnen mit Fahnen in den
Händen schweben in diesen von beiden Seiten den Schlusssteinen zu, auf denen wohl Koma und Fortuna

dargestellt sind ; der Fries zeigt in kleinen Relieffiguren einen Teil des Triumphzuges : Geschmückte
Stiere werden von Opferscblächtern geführt , von Priestern und Opferdienern geleitet , dazwischen 1

schreiten Krieger mit Waffen und Feldzeichen, und auf einer Bahre wird die gelagerte Bildsäule des
Jordanflusses dahergetragen . — Auf dem Titelbilde sieht man das reich kassettierte Tonnen¬

gewölbe des Durchganges ; im Wölbungsscheitel ist ein Relief angebracht mit der Apotheose des
Titus : Der Kaiser wird von einem Adler gen Himmel getragen.

160a. Die Apotheose des Titus , Relief im Durchgänge des Titusbogens zu Rom .
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160. Der Triumphbogen des Titus vom Kolosseum gesehen .
(Erläuterungen nebenstehend .)
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161. Die Traianasäule und die Trümmer der Basilica Ulpia in Eom ,
(Erläuterungen nebenstehend.)
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161 . Die Traianssäule und die Trümmer der Basilica Uipia in Rom : Auf einem vier¬
eckigen , trophäengeschmückten Unterbau von 5,60 m Höhe erhebt sich die Säule ; ihre Höhe von
100 pedes (= 29,6 m ) bezeichnet , der Inschrift am Unterbau zufolge , zugleich die Stärke der Erd¬
schicht , welche vom Quirinalis und Capitolinus abgetragen werden musste, um Platz für das Traians-
forum zu gewinnen. Um die ganz aus Marmor bestehende Säule windet sich ein Reliefband von 1 m
Höhe und 200 m Länge, das in 114 Bildern mit 2547 menschlichen Figuren eine getreue Schilderung
der Kriege Traians gegen die Dacier giebt. Über dem Kapitell erhob sich einst auf dem 4,7 m hohen
runden Untersatze die Bildsäule des Kaisers aus vergoldeter Bronze ; diese wurde im Jahre 1587 durch

die des Apostels Petrus ersetzt .

162 . Der Triumphbogen des Constantinus von Süden gesehen : Dieser am besten er¬
haltene römische Triumphbogen veranschaulicht die zweite Hauptform derselben , welche drei Durch -
gänge zeigt, von denen der mittlere höher und weiter als die beiden seitlichen ist. Diese drei Durch¬
gänge sind an beiden Stirnseiten von vier gelben, kannelierten Marmorsäulen auf hohem Fussgestell
eingefasst ; das Gebälk ist über den Säulen vorgekröpft (siehe zu Abb . 154) und trägt vor der drei¬
geteilten Attika je vier Bildsäulen , welche gefangene Dacier vorstellen . Diese , sowie der grösste
Teil der Bildwerke, welche in geschmackvoller Anordnung den Bogen an den beiden Stirnseiten und
innerhalb des mittleren Durchganges schmücken , sind mehr als einem antiken Denkmal entnommen.
Die Fussgestelle der Säulen sind mit stehenden Siegesgöttinnen in Relief geschmückt. Die Bogen¬
zwickel (vgl . Abb . 158 ) des Mittelbogens zeigen schwebende Siegesgöttinnen mit Trophäen in den
Händen, die der Seitenbogen sitzende Flussgötter und Nymphen. Darauf folgen über den Seitenbogen
rohe Reliefs mit Darstellungen aus Konstantins Feldzügen : links ein Angriff auf eine Stadt , rechts
die Schlacht am pons Milvius . Oberhalb derselben sind je zwei Medaillons aus traianischer Zeit ein¬
gelassen : Sie beginnen mit dem Auszug zur Jagd . Das dritte zeigt uns den Kaiser zu Ross auf einer
Bärenhatze , während er im zweiten dafür dem Waldgotte Silvanus ein Dankopfer darbringt . Auch
das vierte stellt ein Dankopfer dar , das Diana für die Erlegung eines Ebers gebracht wird , dessen
Haupt man auf dem Baume über der Göttin sieht. Nur das zweite und dritte Medaillon gehörten
ursprünglich zusammen, die Gegenstücke der beiden andern sind auf der Nordseite angebracht . Endlich
ist auch noch die Wand der Attika zu beiden Seiten der Inschrift mit je zwei Reliefs geschmückt :
Links überreicht Traian , auf dem tribunal stehend , dem Partbamaspates das parthische Königsdiadem

t*» daneben werden zwei von Decebalus gedungene Meuchelmörder gefangen vor ihn geführt . Rechts
hält der Kaiser eine Ansprache an das Heer , und den Schluss macht die Darbringung der Suove -

taurilia (vgl. Abb . 149 ) .
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o gf s- !e <3 wPlaza de arraaa
(forum Sagunli

norum )
(96,8 bezw . 117,75 m)

Plaza de Bassecourt
Los tres castellets

PI . Estudiantes (84,64 bezw . 84,20 m
(43,32 m über
d. Pallantia )

Römisches Theater

. . . - V “V .
' Jsrtv ’ ' "

, “' .
■'V « - - - - - ' „ ‘ V - . . „ ■ - - * ■ -
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Pal lantia - Fluss Pallantia - Fluss
165 . Die Stadt Sagunt mit den

Nach dem Zuge der noch heute zum Teil erhaltenen iberischen Mauern zu urteilen , lag das vonHannibal angegriffene iberische Saguni , nur auf der Höhe . Der Gipfel derselben ist wie ein Bogengeformt , dessen konvexe Seite nach Süden liegt und dessen Enden in zwei Erhebungen auslaufen ,die durch eine ausgedehnte Senkung in der Richtnne - von Osten nach Westen mit einanderausgedehnte Senkung in der Richlung von Osten nach Westen mit einander verbundensind . Seine Länge beträgt ungefähr 1 Kilometer , seine Breite 115— 205 Meter . Der Angriff mitWidder und Turm kann fnur auf einer Seite , im Westen der Stadt erfolgt sein , trotzdem er auchda auf 1nicht geringe Geländeschwierigkeiten stiess ; auf allen übrigen Seiten war ein solcher Angriffunmöglich , da der Fels hier steil abfällt . Die beiden anderen , von Livius genannten Heeresabteilungen

Römische Mauer
Forts im Jahre 1811 (von Norden gesehen ) .

der Karthager mussten sich also vorläufig auf eine Einschliessung der Stadt im Süden und Nordenmittels einer Kontravallationslinie beschränken . Die von Livius erwähnte Burg der Saguntiner kannnur auf der Stelle der heutigen Citadelle , das von den Karthagern prbaute Fort nur auf der Stelleder „ Bateria Dös de Mayo ‘‘ gestanden haben . Das von Livius erwähnte forum ist dann im Osten derForts , sehr wahrscheinlich auf der „Plaza de armas “ zu suchen , wohin uns die vielen antiken Ge¬bäudereste weisen , die eine solche Bestimmung des Platzes für die römische Zeit nahe legen . — Biszum Erscheinen seines „ Bilderatlas zu Livius “ verweist der Verfasser auf seine
„ Topographische Studie über Sagunt und seine Belagerung ?' .durch Hannibal . *

(Neue Jahrbücher für Philologie und Paedagogik 1891 , S. 421 ff.)
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Erläuterungen :

„Pie Mauerzüge erscheinen in starken schwarzen Linien , aus welchen die Mauertürme her¬
vortreten und die Thore ausgespart sind ; letztere sind mit Nummern versehen. Die aus den Thoren
führenden Wege sind in ihren Hauptrichtungen in scharfen Doppellinien gezeichnet ; da , wo Un¬
sicherheiten obwalten , wie an der Nordfront des Peiraieus , in gerissenen Linien ; dasselbe gilt auch

für den dort vorkommenden Mauerzug .“

Die Erläuterung der Nummern an den Thoren der Ringmauern ist folgende:
A . Für den Mauerring von Athen :

6. Das Sunische Thor . (?)
7. Das Thor zur Kallirrhoe.
8. Das Thor gegenüber dem Stadion.
9. Das Thor des Diochares.

10. Das Diomeische Thor.
11. Thor der Nordfront (vermutungsweise als

Eriai bezeichnet) .
12 Das Acharnische Thor.
12 »' Pforte oder Thor bei Ioannis Kolonnäs.

B. Für den Mauerring des Peiraieus .
4 . Thor in der Ostfront ; Ausgang nach der

phalerischen Bucht.
5 . Thor im nördlichen Mauerzuge auf der Eetio -

neia mit Ausgang nach Westen.

1 . Thor in der Nordfront ; Ausgang nach Athen
und in das nördlich gelegene Gelände.

2 . Thor zur Verbindung mit Athen
3. Thor zu demselben Zwecke

innerhalb
der Schenkel -

mauern .

1 . Das Dipylon.
l a - Das heilige Thor.
2. Das Peiraiische Thor.

Pforte am Nordwestabhange des Nymphen¬
hügels gegenüber dem Barathron.

3. Das Melitische Thor 1 innerhalb der
4 . Das Reiterthor ) Schenkelmauern.
5. Das Itonische Thor.

6*
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Erläuterungen zu dem nebenstehenden Plan der Akropolis mit nächster
Umgebung .

„ Die Ringmauer ist gleich den noch im Hochbau vorhandenen Gebäude - und Mauerresten
schwarz ausgefüllt ; in schraffierten Grundmauern sind die durch die jüngsten Ausgrabungen aufge¬
deckten Gebäude eingetragen . Die Oberflächengestaltung ist durch Schraffur veranschaulicht, welche
sich auf Höhenschichtenlinien in Vertikalabständen von 5 zu 5 Meter stützt ; durch die Felsenbildungen,
welche schroff sich vom Boden erheben, sind sie nicht durchgeführt , sondern es sind die Felsen ihrer
Eigenart entsprechend zur Darstellung gebracht . Die kleinen stehenden Zahlen geben die absolute
Höhenlage der Schichtenlinien und wichtiger Punkte an .

Zur Auffindung der Benennung der im Plane enthaltenen einzelnen Gegenstände dienen
grössere und kräftigere liegende
zeichnis derselben ist folgendes :

1. Thor , von Beuld ausge¬
graben.

2. Altar .
3 . Polygonmauer.
4 . Moderner Eingang.
4» - Niedrige Felsstufe mit Fels¬

nischen darüber (Heroon
des Aigeus ? Platz der Ge
Kurotrophos ?)

5 . Tempel der Athena Nike.
6 . Propyläen .
7 . Denkmal des Agrippa,
8. Gang zur Quelle Kiepshydra.
9 . Athena Hygieia.

10. Cisterne.
11 . Wasserkanal .
12. Pelasgische Ringmauer.
13. Artemis Brauronia.
14. Stufen im Felsen.
15 . Chalkothek.
16. Mauertreppe.
17. Stützmauer.
18. Altes Gebäude.
19. Weihgeschenke des Attalos .
20 . Modernes Museum .
21. Baufuudamente , von dem

kleinen Museum überbaut .

Zahlen , deren Reihenfolge am

22. Parthenon .
23. Terrassenstufen .
24. Ge Karpophoros , in der

Nähe heiliger Platz
Zeus Kataibates.

des

25. Cisternen.
26. Tempel der Roma .
27. Terrasse (höchster Punkt ) .
28. Moderner Ausbau .
29. Grundmauern.
30. Treppe mit Ausgang .
31. Erechtheion.
32 . Gepflasterte Terrasse.
33. Felsbettungen .
34. Hekatompedon.
35. Grundmauern pelasgischer

Wohnungen.
36. Rechtwinkliges Gebäude.
37. Halle, darunter eine Cisterne.
38. Ausgangstreppe bei dem

Aglaurion .
39. Alter Brunnenbau.
40 . Standort der Athena Pro -

machos.
41 . Postament .
42. Dionysostheater.
43 . Alte Orchestra.

Westaufgange beginnt . Das Ver-

44 . Zwei Tempel des Dionysos.
45. Thrasyllosdenkmal.
46. Dreifusssäulen.
47 . Asklepieion.
48 . Grottenquelle.
49 . Brunnenschacht.
50. Terrassenmauer mit dem

Markstein.
51. Halle des Eumenes.
52. Odeion der Regilla.
53. Quelle Kiepshydra.
54. Grotte des Apollon.
55. Grotte des Pan.
56. Unterirdischer, gewundener

Gang.
57. Felsspalt mit Treppe.
58. Inschriftstein des Peripatos.
59. Votivnischen im Felsen.
60. Höhlen im Felsen.
61 . Ruine der Seraphimka-

pelle .
62 . Simeonkapelle.
63 . Georgioskapelle.

Mauerreste d . Pelargikon.

66. Alter Weg.“



O
livenw

ald
K

.
Schloss

O
livenw

ald
167

.
A

then
m

it
der

A
kropolis

von
N

ordw
esten

gesehen
.

A
uf

dem
durch

Sophokles
so

berühm
t

gew
ordenen

K
olonos

H
ippios

ruht
der

um
H

ellas
hoch

verdiente
deutsche

A
ltertum

sforscher
O

tfried
M

üller
(f

1840) .
A

uf
dem

Lykabettos
erhebt

sich
eine

K
apelle

des
H

agios
G

eorgios
,

auf
dem

N
ym

phenhiigel
das

G
ebäude

der
Sternw

arte.

154

f,

ÄH mm

mm



1? ^ ® ® a «r * . ' ■g
a £ tx-^ M c « « cd



!Ict a

» OQ



I
ijf

&

k

170, Der östlichste Teil des Areopag ; links die zum Altar führende Treppe.
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171 , Ansicht des heutigen Elousi ’s (Levsina , auf der Stelle der antiken Akropolis ) . Vgl. den Kiepertsche:
Plan in Lflbkers Reallexikon S . 175,
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Tix
172. Der Isthmus von Korinth mit den Kesten der berühmten Mauer , welche mit trefflicher Be¬nutzung des Geländes quer über die Landenge zieht : Die erste Mauer wurde in den Perserkriegen errichtet ; siewurde im Altertum und in der Neuzeit wiederholt erneuert, zuletzt in den Jahren 1463 und 1696 durch die Venetianer.
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173. Das heutige Korinth mit der südlich davon gelegenen Hochburg Akrokorinth (575 müber dem Meer , 500 m über der Stadt , vgl . den Plan bei Lübker S. 645) ; oben mittelalterliche Befiestigungswerkevon mehr als 1/p Stunde Umfang: unten in der Stadt steht eins der ältesten Denkmäler des dorischen Stils : EsBind sieben aus je einem Stück Kalkstein bestehende dorische Säulen mit einem 'Peile des Architravs von kurzen,gedrückten Verhältnissen 17,21 m hoch bei einem unteren Durchmesser von 1,75 m ; nur 16 Kanneluren) ; wahr¬scheinlich gehörten sie zu einem der Athene geweihten Peripterostempel mit 6 Säulen Front ,
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176. Das Eurotasthal bei Spa r ta ; im Hinter 2 runde der Taygetos .
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177. Das Kloster Vurkano auf dem Eua , dahinter erhebt sich der Gipfel desf Ith
(802 m über dem Meere ) . Vgl . den Plan von Bursian in Lübkers Keallexikon S. 771,
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179 . Die Reede von Navarino : Die hochrückige Insel in der Mitte ist Sphakteria ; rechts auf dem nur
duiek einen schmalen Sund von der Insel getrennten Vorgebirge Koryphasion lag das von den Athenern im
peloponnesischen Kriege erbaute Kastell . (Vgl . den Kiepertschen Plan in Fr . Liibkers Reallexikon S . 1018.)
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180. Das Vorgebirge Leukatas (Kap Dukafo\ die Siidspitze der Halbinsel Leukas an der Küste voa
Akarnanien ; von dem schroff abfellenden Felsen soll sich Sapph o ins Meer gestürzt haben.

i&as»



Sü
de

in
ga

ng
,

H
oh

lw
eg

de
s

H
ag

io
s

N
ik

ol
ao

s
.

181 . Die Ebene von Platää mit dem Helikon ; im Hintergründe der Parnass .

182. Ansicht des Kadmeiahügels , auf dem das heutige Theben ( Thiva) liegt. „ Die Kadmeia ist ein Plateau
von 700 m Länge und 300—400 m Breite, das sich ungefähr 60 m über die Ebene im Norden erhebt , im Osten und
Westen steil abfällt , im Süden durch einen schmalen Sattel mit den Nachbarhügeln zusammenhängt.“ Der alte ( ?)
Turm r . bezeichnet die Grenze der Kadmeia ; der Aquädukt am Südeingange der Stadt ist in derZeit der fränkischen
Herzöge mit Benutzung der antiken Wasserleitung gebaut worden , (Vgl . den Plan von Kiepert in Lübkers Real*

Fexikon S. 1205.)
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Tempel der
Iulia

Ionischer Tempel des
Tempel Traianus Theater Bibliothek Tempelder

Atnena Polias Burgthor Altar des Zeus Soter Tempel des Dionysos Verkaufehallen
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Römische Villa Grosse Westterrasse über dem Thal des Selinus Römische Villa

188. Ansicht der Oberstadt von Pergamon von Westen , Wiederherstellung von B . Bohn . (Nach dem Berliner Pergamonpanorama von A . Kips und M . Koch .) (Erläuterungen umstehend ) .



102

Akropolis , Markt und Theater von Pergamon im Massstabe von 1 : 2500
nach A . Trendelenburg und E . Fabricius .
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„Wie die Familienangehörigen und Freunde des Besitzers der Villa auf der von Säulen getragenen
Plattform zu unserer Linken, schauen wir an hohen Cypressen und Pinien vorüber auf die jenseitige
Wand des Selinusthales und die mit den Prachtbauten besetzte Burgkrone . Etwas rechts von der
Mitte des Bildes erkennen wir sofort an der hoch ansteigenden Rauchsäule den Zeusaltar mit
seiner breiten Freitreppe , dem Reliefschmuck um den Unterbau , den zierlichen Säulenhallen darüber
und mit dem mächtigen Aschenhaufen auf der Plattform , auf dessen Spitze das Opferfeuer eben ent¬
zündet wird. Von der mit Denkmälern und Ruhebänken besetzten Altarterrasse , dem Staatsmarkt ,
führt rechts die Treppe hinab zum unteren Marktplatz . Der bekränzte Marmorbau auf der uns
zugewandten freien Westseite des Marktes ist der Dionysostempel , rechts davon eine der den
Markt umgebenden Verkaufshallen ; das Haus links mit dem dreifachen Eingänge mag das Amtslokal
der Marktpolizei sein . Links vom Altar erheben sich die zinnengekrönten Mauern und Türme der
Akropolis , der Hochburg von Pergamon. Das Burgthor kommt noch gerade über der Nordwest¬
ecke des Altars zum Vorschein. Der von den beiden grossen Säulenhallen umgebene Tempel auf
dem vordersten Vorsprung der Burg links über dem Altar ist der Tempel der Athena Polias
Nikephoros . Im Obergeschoss der zweistöckigen Marmorhallen ist der Vorraum der berühm¬
ten Bibliothek . Auf der höchsten Stelle der Burg , links vom Athenaheiligtum , sehen wir den
grossen Traianstempel mit seinen Säulenhallen, ganz links auf der äussersten Ecke der Akropolis
das kleine Tempelchen der Iulia . Die mächtigen Stützbauten am Abhang unter dem Altar
und dem Athenatempel tragen die über 200 m lange West terrasse . Der kasernenähnliche Bau
auf der rechten Seite der Terrasse ist nur ein Teil der kolossalen Stützbauten. Das Doppelthor über
der rechten Ecke dieses Baues führt zur grossen Terrasse , die hier in ihrem südlichen Teil von
Säulenhallen begleitet wird. Gegenüber am Nordende der Terrasse bildet der ionische Tempel
am Abhang unter dem Traianeum den Abschluss. Rechts davon sehen wir die kleine Bühne des
Theaters und darüber das mächtige Halbrund des Zuschauerraumes mit seinen 80 Sitzreihen. Die
Künstler haben für ihr Bild einen Moment gewählt aus dem Feste , das in der römischen Kaiserzeit
alljährlich in einer der Hauptstädte von Kleinasien , vornehmlich in Pergamon , zur Eröffnung des
kleinasiatischen Landtages gefeiert wurde : Das Theater ist zur Feier prächtig geschmückt, die
Loge des römischen Statthalters ist mit rotem Tuch überspannt . Die Aufführung hat soeben geendet,
und eine bunte Zuschauermenge sucht auf den schmalen Treppchen und den Umgängen zwischen
den Sitzbänken hindurch die verschiedenen Ausgänge zu gewinnen. Die meisten eilen hinüber nach
dem Altarplatz und dem Markt, um den Opferzug noch mit ansohen zu können, der sich eben dem
Zeusaltar nähert . Die Spitze des Zuges in der Oberstadt hat bereits den Eingang des Marktes er¬
reicht , der grössere Teil ist aber noch ausserhalb des Thores auf der Strasse , die vom Selinusthal
aus an der Villa eines reichen Römers vorüber zur Burghöhe hinaufführt.“ (Nach E. Fabricius

gekürzt .)
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186 . Blick auf die Meerenge bei Chalkis ( Euripos ) ,
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187 . Die Citadelle von Korffi (Korkyra ) ,
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